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innovative
kooperation für
atemschutz-
masken



coverstory39 |
Vorarlberger
Wirtschaftausgabe 03/2020

die grabher group, bandex textil, getzner textil,
wolford, die stickerei harald hämmerle, tecnoplast,
kapsch sowie rund 80 änderungsschneidereien im land
bündeln ihre kräfte, um hochwertige mundschutz- und
atemschutzmasken herzustellen. „schnell, innovativ und
solidarisch reagierten die beteiligten unternehmen auf
die covid-19-situation. das ermöglichte, mit einer derart
raschen produktentwicklung zu reagieren“, erläutert
günter grabher die besondere innovationsdynamik. er
koordiniert als leiter der smart textiles platform austria
gemeinsam mit der wirtschafts-standort vorarlberg
gmbh (wisto) den unternehmenszusammenschluss
und ist mit seiner grabher group aktiv in die herstellung
involviert. die unternehmen leisten mit ihrer langjähri-
gen erfahrung und infrastruktur einen entscheidenden
beitrag. im fokus steht die herstellung von mehrweg
mund- und nasen-masken sowie von atemschutzmas-
ken der schutzklassen ffp1, ffp2 und ffp3.

die mund-nasen-masken sind bereits in produktion,
die produktionskapazität konnte bereits von 12.000 auf
30.000 pro tag hochgefahren werden und wird sukzessi-
ve gesteigert.

produkt 1: mund-nasen masken
mit diesem produkt werden derzeit vorrangig großauf-

träge (z.b. immedizinischen bereich, in der pflege, für den
handel etc.) bedient. kleinere lieferungen an dritte ab
einer mindestbestellmenge von 400 stück sind noch nicht
möglich, sollen aber demnächst folgen. die masken sind
mehrfach industriewaschbar und somit wiederverwend-
bar. sie können bis zu 40 mal gewaschen werden, ohne
die flüssigkeitsabweisende funktion zu verlieren und sind
somit fast kostenneutral zu einwegmasken. die bestand-
teile der maske sind:
• innen- und außenlage aus 100% dichtgeschlagenem
baumwollgewebe der firma getzner
• außenseite mit hydro- und oleophober (wasser- und
öl-abweisender) spezialausrüstung mittels plasmatech-
nologie
• innenseite mit hydrophiler ausrüstung und optimalem
tragekomfort
• 2-lagenaufbau durch die verbindung beider gewebe
mittels stickereitechnologie
• befestigung mittels vier an die maske konfektionierte
baumwoll- oder gummibänder zum binden der firma
bandex
• eingenähter kunststoff-metallbügel als nasenspange

die spezielle beschichtung der außenlage erfolgt im
größten plasmabeschichtungsreaktor in europa, der sich
bei der grabher group in lustenau befindet.

die corona-krise macht unter anderem schutzmasken zur mangel-
ware. sie werden nun in einem bemerkenswerten konsortium von
vorarlberger unternehmen selbst hergestellt, um insbesondere den
medizinischen und pflegebereich mit der dringend benötigten aus-
rüstung versorgen zu können. die ersten großchargen mit mund- und
nasen-masken werden bereits produziert.

„wir haben das privileg, in
vorarlberg auf viele Jahre
erfahrung und knowhow
im textilbereich zurück-
greifen zu können. im
zusammenschluss der
heimischen Unternehmen
bündeln wir die jeweiligen
kompetenzen, um ein
qualitativ hochwertiges
produkt zu fertigen.“

günter grabher,
geschäftsführer
grabher group
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die stickereitechnologie von harald hämmerle ermöglicht,
dass die mehrlagigen bestandteile der schutzmasken
hochautomatisch hergestellt werden können.


